Ansprache Christian Amsler zur LAP Feier 2012 von Gastro Schaffhausen (Gastgewerbe)
 

Mittwoch, 4. Juli 2012, 15:00 Uhr, Park Casino Schaffhausen
 

(Es gilt das gesprochene Wort)

 

· Köchin / Koch EFZ
· Küchenangestellte/r EBA 
· Hotelfachfrau/-fachmann EFZ 
· Hotellerieangestellte/r EBA 
· Restaurationsfachfrau/-fachmann EFZ 
· Restaurationsangestellte/r EBA 
· Fachfrau/Fachmann Hauswirtschaft EFZ 
· Hauswirtschaftspraktiker/-in EBA 
 

Ich verrate Ihnen heute ein gastronomisches Geheimnis, weil Verschwiegenheit in Ihrem Beruf grossgeschrieben wird
 

Sehr geehrter Herr Präsident von Hotel und Gastro formation Schaffhausen, lieber Renato Pedroncelli

Sehr geehrte Frau Präsidentin der IG Hauswirtschaft Schaffhausen, liebe Mariann Tenz

Liebe Eltern, Göttis und Omas und Opas und Gäste

Geschätzte Lehrpersonen, Lehrmeister und Expertinnen, 

vor allem aber: Liebe glückliche L A P Absolvierende, liebe junge Berufsleute der Gastro- , Hotellerie- und Hauswirtschaftsberufe, 

Bald halten sie das begehrte berufliche Fähigkeitszeugnis in den Händen. Gut gemacht, wir sind alle stolz auf euch und freuen uns mit euch!  Viele von Ihnen gönnen sich nun erstmals eine Pause. Eine kürzere oder längere, eine Reise, einen Sprachaufenthalt oder einen Einblick in eine ganz andere Welt. Doch bald schon stürzen Sie sich ins Berufsleben oder in die weitere Ausbildung – mit aller Energie, wie sie jungen Schaffhauserinnen und Schaffhausern wie Ihnen eigen ist. Sie beenden Ihre Ausbildung in einer konjunkturell recht guten Zeit, trotz vielen Währungsunsicherheiten im europäischen Raum und Staaten, die permanent nahe am Abgrund herumturnen. Unserem Land geht es aber vergleichsweise sehr gut. Vielleicht haben Sie bereits eine Stelle gefunden - vielleicht sind Sie noch am Suchen - auf jeden Fall wünsche ich Ihnen viel Glück und Durchstehvermögen, damit Sie zu Ihrem persönlichen Ziel gelangen! Eines ist sicher: Mit ihrem heute erreichten EFZ oder EBA Ausweis verfügen Sie über ein solides Berufsfundament.
Sie verlassen die Ausbildungsstätte in Schule und Betrieb also mit einem gut gepackten Rucksack voller Wissen und Fähigkeiten im Bezug auf Ihre künftige Arbeit. Ausgelernt hat man nie. Das wissen Sie! Das Leben besteht aus stetem Weiterlernen und sich Weiterentwickeln. Gerade in der Gastronomie und der Hotellerie stehen wir in einem grossen Wettbewerb und Verdrängungskampf. Überleben kann nur wer besser ist als einfach nur gut, wer Nischen entdeckt und pflegt und sich selber und seinen Betrieb permanent weiterentwickelt. Gastfreundschaft wird grossgeschrieben, es braucht Herz und Fokussierung auf die Kunden. Sie haben Berufe gewählt, die Ihnen auch ermöglichen, in die weite Welt hinaus zu gehen, um Sprachen und neue Länder und Kulturen kennen zu lernen. Packen Sie diese Chancen beherzt an.
Und jetzt verrate ich Ihnen, wie eingangs versprochen, noch ein gastronomisches Geheimnis und zähle dabei aber auf Ihre Diskretion. 
Eine Meisterleistung aus der Restaurantküche.

 

Hier fehlt bewusst das Menü! Dieses wurde nur mündlich unter Verschwiegenheit verraten…
 

Ja, beim Bundesratsbesuch dieses Jahr in Schaffhausen wurden wir von den Medien immer wieder gefragt, was es denn zum Mittagessen im Restaurant Frieden am Herrenacker gegeben hat. Ich habe es Ihnen soeben verraten. Exklusiv! 
Ich war übrigens beim Essen umzingelt von charmanten Bundesrätinnen. Rechts Bundespräsidentin Evelyne Widmer Schlumpf, links Bundesrätin Simonetta Sommaruga und genau gegenüber Bundesrätin Doris Leuthard mit tiefbraunen Augen. 

Nun, ich kam schon zum Essen, aber die drei Damen nicht so recht, weil sie dauernd mit mir beschäftigt waren und meine Aufmerksamkeit gewinnen wollten. Ich habe mich eben viel mehr um die zwei sympathischen und professionellen Restaurationsfrauen gekümmert, die einen Superjob als Berufskolleginnen von Ihnen gemacht haben.

Gäll, Sie erzählen das Menü aber nicht weiter. Denn zu Ihrem Beruf gehört auch eine nicht verhandelbare Diskretion und Verschwiegenheit. Der Gast ist Kunde und König und darf sich auf einen vertraulichen Rahmen verlassen können. Dieses Prinzip gilt es hochzuhalten. Das gilt auch für die anwesenden Medienvertreter. Und wer das mit dem Menü nicht glaubt, darf gerne nachher noch einen Blick auf die Menükarte, die Tischordnung und das Platzkärtchen der Bundespräsidentin werfen.

 

Den einen oder anderen von Ihnen bin ich in Ihrer Lehre begegnet. Sei es in einem der Lehrbetriebe in den Restaurants wie dem Restaurant Frieden, dem Theaterrestaurant, der Sommerlust, dem Gemeindehaus Neunkirch, dem Bad Osterfingen usw. oder aber auch an der praktischen Lehrabschlussprüfung im Landgasthof Hüttenleben als Testesser. Aber nicht anonym wie die Gault Millaut Tester, sondern ganz offiziell, zusammen mit Regierungspräsidentin Ursula Hafner Wipf bin ich gekommen und war begeistert vom kulinarischen und servicemässigen Höhenflug, den Sie uns geboten haben. Und dass mal die Röstiplatte beinahe vom Rechaud runtergefallen ist, diese aber von der Expertin gleich noch aufgefangen werden konnte, macht doch überhaupt nichts. Im Gegenteil, das macht es menschlich und sympathisch. Wo Menschen arbeiten, passieren Fehler. Zum Glück ist das so. Wir sind keine Maschinen, sondern Menschen aus Fleisch und Blut, mit Haut und Haar. Und das ist gut so!
 

Ich freue mich, dass Sie heute Ihren LAP Ausweis erhalten. Er wird Ihnen manchen Weg ermöglichen, manche Chance bieten und manche Tür öffnen. Auch Ihnen wird es vielleicht mal möglich sein, die Bundesräte zu bedienen. Das sind aber übrigens ganz normale Menschen, wie du und ich. 

 

Sie steuern selber. Lassen Sie sich nicht immer nur von anderen dirigieren. Den Weg gehen, die Chance packen, abwägen zwischen Bewahren und Erneuern, die Entscheidungen treffen, müssen Sie ganz alleine. Haben Sie Mut, Ihr Leben in die Hand zu nehmen! Sie prägen! Sie bestimmen selber, was Ihnen wichtig ist! Sie gestalten unsere Gesellschaft mit Verantwortung und Engagement und nicht durch Eigennutz und Desinteresse.

 

Herzlich danke ich den Lehrpersonen der Berufsschule und den Lehrmeistern der Gastro-, Hotellerie- und Hauswirtschaftsbetrieben, aber auch Ihren Eltern, die Sie zu diesem Punkt geführt haben, an dem Sie heute stehen. 

 

Sie haben sich Dienstleistung auf Ihre Fahne geschrieben. Heute stehen Sie aber einmal im Scheinwerferlicht und dürfen zelebrieren und sich mal verwöhnen lassen. Geniessen Sie den heutigen Abend mit Ihren Familien und Freunden. Sie haben es verdient. Ich wünsche Ihnen Glück, Erfolg und Befriedigung bei Ihrer beruflichen Zukunft in spannenden Betrieben der Region Schaffhausen, oder aber auch in der weiten Welt draussen. 

 

Sie prägen Schaffhausens gastronomische Zukunft mit - genau wie die zwei jungen Berufskolleginnen im Frieden, die den Gesamtbundesrat unaufgeregt und mit einer professionellen Selbstverständlichkeit bedient haben. 

 

Sie sind als junge, hoffnungsvolle Berufsleute wesentlicher Bestandteil des kleinen Paradieses Schaffhausen und prägen unsere Zukunft mit.

 

Nur Mut. Sie packen das!
